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Eröffnung des Landtages. 


42 Re 16, Januar. 

Der pr Landtag ift heute Vormitta 

11 = — weißen Saale des töniglichen 

zum durch Seine Majeſtät den Kaiſer und 

8 au 8 h eröffnet worden: 
A — ’ EX 

beiden Häuſern des Rd ie 

em ich Ihnen beim Beginn eines neuen 

nittes der parlamentariſchen Arbeiten Mei⸗ 

gen königlichen Gruß entbiete, gebe Ich Meinem 

ertrauen Ausdruck, auf Ihre verſtändnißvolle 

interſtützung auch bei den bevorſtehenden wich⸗ 
tigen Aufgaben rechnen zu können. 

Die Finanzlage des Staates iſt fort⸗ 

dauernd eine günſtige. Die Rechnung des 

Jahres 1897—98 hat ebenſo wie der Vorjahre 

mit einem beträchtlichen Ueberſchuß abgeſchloſſen. 

Auch das laufende Jahr wird ein befrie gendes 

Ergebniß bringen. In dem Staatshaushalts⸗ 

Etat für 1899 hat, entſprechend den zu erwar⸗ 
tenden höheren Einnahmen, namentlich bei den 
Betriebsverwaltungen, dem ſteigenden Ausgabe⸗ 
bedarf in weitem Maße Rechnung getragen 
werden können. Insbeſondere ſind für die von 
der Staatsregierung in Ausſicht genommene, von 
dem Landtage befürwortete Neuregelung der Ge⸗ 
halts verhältniſſe einzelner Klaſſen von Unter⸗ 
beamten die erforderlichen Mittel bereitgeſtellt, 
und zwar in einem Umfange, welcher über die 
gegebene Anregung hinausgeht. Mit dieſer aber⸗ 
maligen Aufwendung für die Unterbeamten, 
welche auf einige bisher nicht berückſichtigte 
Kategorien von mittleren Beamten ausgedehnt 
sur 5 > Jahre in begounene allges 

« r > 2 
ae ing de mtenbefoldungen ab 
ach dem Vorbilde der Fürſorge für die 

Hinterbliebenen der — Bad 
oll ferner die Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung 
der Volksſchullehrer anderweit geordnet werden. 

Die Anſtellung und Verſorgung der Kom⸗ 

munalbeamten bedarf allgemein, ſowohl im 
Jntereſſe der Beamten als auch der Gemeinden, 
einer geſetzlichen Regelung, welche ſich gleichfalls 

au die für die unmittelbaren Staatsbeamten gel⸗ 
tenden Beſtimmungen anlehnen wird 

Die Medizinalverfaſſung \ 

A der Lokalinſtanz in einer den geſteigerten An⸗ 
forderungen an die Geſundheitspflege ent⸗ 
brechenden Weiſe geſetzlich auszugeſtalten ſein. 

Auch ſollen im Intereſſe der Hebung des ärzt⸗ 

. une nn Einrichtungen ins 

und den Aer i 

Bef Sack Werden ztekammern erweiterte 

em e des Gemei 

hat die im Jahre 1891 eingeleitete seen ee 
Verſchiebungen verurſacht, welche durch das 
Geſetz wegen Aenderungen des Wahlverfahrens 


bon 29. Juni 1893, wie ſich ſchon jetzt über⸗ 
, tel, pue zum Theil belcitigt find und 
laſſen. Zu dieſem Zwecke wird Gehen. 


en x ein 

wurf Ihrer Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. 
„Die kommunale Beſteuerung der in neuerer 
Zeit entítandenen großen Waarenhäuſer ente 
ſbricht nicht ihrer Bedeutung und Stellung im 
wirthſchaftlichen Verkehr; fie bedarf einer be⸗ 
ſonderen Regelung, welche die gerechtere Heran⸗ 
ziehung dieſer Betriebe ſichert und dadurch zu⸗ 

leich den kleineren Gewerbetreibenden für de 


Wettbewerb einen wirkſameren Schutz N 


Ein bezüglicher Ge wird n 
werten e tod — pa es vorgelegt 


Die auf faſt allen wirthſchaftlichen Gebieten 


eingetretene kraftvolle Entwickelung hat auch an W 


die Staatseiſenbahnverwaltung außergewöhnliche 
Anforderungen geſtellt. Dank der bereitwilligen 
Unterſtützung des vorigen Landtages haben be⸗ 
fondere Maßregeln in die Wege geleitet werden 
können, deren Durchführung es ermöglichen wird, 
dem ſteigenden Verkehrsbedürfniß zu entiprechen. 


Zur Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes, 
ſowie zur Förderung der Kleinbahnunteruehmun⸗ 
gen wird auch dieſem Jahre Ihre Mit⸗ 


wirkung in Anſpruch genommen werden. 
— ereits bei dem Bau eines Kanals von 
dortmund nach den Emshäfen ift die Herſtellung 
la leiſtungsfähigen Waſſerverbindung zwiſchen 
ar Rhein, der Weſer und Elbe im Intereſſe 
0 Verkehrs Amb der heimiſchen Gütererzeugung 
als nothwendig erkannt worden. Die ſeither ein⸗ 
1 außerordentliche Steigerung des Ver⸗ 
ehrs, ins beſondere das Bedürfniß, für Maſſen⸗ 
liter leiſtungs fähige, billige Verkehrswege zu 
affen, laffen den unverzüglichen Ausbau einer 
neuen Waſſerſtraße zwiſchen dieſen großen Strö⸗ 
men und damit die Herſtellung eines für den 
Weſten und den Oſten gleich vortheilhaften Ver⸗ 
bindungsweges dringlich erſcheinen. Demſelben 
wird zugleich die wichtige Aufgabe zufallen 
das Landeskulturintereſſe der anliegenden Ge⸗ 
biete durch Verbeſſerung 
zu fördern. Auf Grund der bisherigen Ver⸗ 
handlungen iſt zu erwarten, daß die Nächſt⸗ 
¿octbciligten durch Uebernahme der geforderten 
a ihr Jutereſſe genügend bekunden 
werden. Es wird Ihnen daher eine Vorlage 
den Bau 


. mit denen 

ch immer au kämpfen hat, 

) Add) 1 na i i 

Anſpruch. Meine Regierung Wachter — > hre 

be Pflicht, fortgeſetzt auf die Hebung der 
wirthſchaft bedacht zu ſein. 

Hochw ſſe Sicherung der im 


theile ee 


d Jahre 1897 
äden ſchwer heimgeſuchten thee: 
rungen ist Bee Wiederkehr ähnlicher Berhee- 
Vorarbeiten gem tand umfangreicher techniſcher 
handlungen mit den gach deren Abſchluß Ver⸗ 
die als nothwendin Probinzialvertretungen über 
eingeleit duden dig erkannten Abhülfemaßregeln 

Sas Bin liche Gef 

, Das Bürgerliche Geſetzbn ; 
zeitig am 1. Sanar 1900 15 Raati Ms ir 
Reichsgeſetze machen eine Reihe von Rovian 
den ern um das neue Reichsrecht auf 32 
. e Gebieten zu er⸗ 
‚gan id altere Landesgeſetze i 

— Beschluß ſaſſung geſetze ihm anzupaſſen. 


Hierzu beſtimmten Gejege unterliegen, deren recht⸗ 


; zur Durehfii 
Geſetzgebungswerkes Pese hee an 


zeitige Verabſchi 
Broke ſchiedung 
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ehr. 


des Staates wird k 


me | Big 


der Waſſerverhältniſſe J it 


Dahingeſchiedenen. 


Die wirthſchaftlichen und 


Meine Herren! : 
politiſchen Gegenſätze, von denen unſere Zeit er⸗ 
füllt iſt, legen der Verwaltung und Geſetzgebung 
in beſonderem Maße die Pflicht auf, unbeirrt 
von dem Streite des Tages, die ſtaatlichen Ein⸗ 
richtungen im Intereſſe aller Klaſſen der Bevöl⸗ 


kerung zu ſichern und auszubauen. Die Grund- 
lagen unſeres Staats⸗ und Volkslebens ſind 
geſund und feſtgefügt. In ernſtem Streben 
wird an der Entfaltung der geiſtigen und ſitt⸗ 
lichen Kräfte des Volkes gearbeitet. Auf wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiete zeigt ſich geſteigerte Schaf⸗ 
fensfreudigkeit und ſtetige Entwickelung; der 
Wohlſtand des Landes iſt ſichtlich im Wachſen. 
Mit Zuverficht. blicke Ich deshalb in die Zukunft. 
Ihren Arbeiten, die Gott ſegnen möge, wünſche 
Ich vollen Erfolg zum Wohle des Vater⸗ 
landes!“ ; 
Die Thronrede wurde wiederholt von Beir 
Usbeseugungen unterbrochen, namentlich wurden 
ie Stellen betreffend die Waarenhausvorlage, 


die Kanalvorlage und den Schutz der Landwirth⸗ 


ſchaft beifällig aufgenommen. Vor und nach 
der Verleſung der Thronrede wurde das Kaiſer⸗ 
hoch ausgebracht. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
1. Plenarſitzung ge 16. Januar 1899, 
1 


2 r. 
Präſident Fürſt zu Wied eröffnet die 
Sitzung mit dreimaligem Hoch auf den König. 
Der Namensaufruf ergiebt die Anwe enheit von 
146 Mitgliedern. Das Haus iſt beſchlußfähig. 
Nachdem der Präſident der während der ſitzungs⸗ 
freien Zeit verſtorbenen Mitglieder des Hauſes 
edacht, erwähnt er beſonders des verſtorbenen 
irſten Bismarck, feiner Verdienſte um die Ver⸗ 
wirklichung des Traumes des deulſchen Volkes 
durch Schaffung eines einigen Deutſchland. Das 
Herrenhaus ſei ſtolz darauf, den Fürſten Bis⸗ 
marck bis zu ſeinem Lebensende zu ſeinen Mit⸗ 
gliedern gezählt zu haben. Die Anweſenden 
hatten ſich zu Ehren des Andenkens des Fürſten 
Bismarck von den Plätzen erhoben. 
Auf den Antrag des Fürſten Carolath⸗ 
Beuthen erfolgt die Wahl des Präſidiums durch 
Aktlamation. . 


nahme der Wahl als Präſident; 


m bedauert aber 
der Befürchtung Ausdruck geben zu müſſen, duß 


er durch ſeinen Geſundheitszuſtand behindert ſein 
werde, die Geſchäfte des Hauſes ſo zu erledigen, 


wie das Haus es wohl zu verlangen be⸗ 
ES fei. 1 
er Freiherr v. Manteuffel erklärt 


daukend die Annahme der Wahl zum erſten 

eprü enten; zum zweiten Vizepräſidenten 
— berbürgermeiſter Becker⸗Köln wieder⸗ 
ewählt. f 


Ebenfalls durch Akklamationswahl werden 


Die Schriftführer gewählt: Büchteman, Dr. 
Gieſe, v. Klitzing, 
’ 


, v. Hutten, 

v. Knebel⸗ Dita oe Reichen bad 
v. Rohr, Graf v. Seidlitz⸗Sandrazki. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 2½ Uhr. 


Tagesordnung: Vereidigung neuer Dile 
glieder; Geſchäftliches. 
Schluß 2 ½ Wht” et 


Abgeordnetenhaus. 
1. Sitzung vom 16. Jannar 1899, 


Le 

Um Punkt 1 uhr ergreift, während der 
deſignirte Alterspräſident von Voß an der 
ange der Treppe zur Rednertribüne Poſto 
gefaßt hat, der Abg. Imwalle die auf dem 
Präſidialtiſche befindliche Glocke, worauf lautloſe 

Stille in dem überaus gefüllten Hauſe eintritt. 
Am Miniſtertiſche haben Fürſt Hohenlohe, 
von Miquel, Boſſe, Thielen, v. d. Recke, Brefeld, 
Schönfeld Platz genommen. 
Abg. von Voß fragt zunächſt an, ob 
einer der Anwejenden vor dem November 1816 


geboren ſei, ſomit älter ſei, als er ſelbſt. Da 


darauf eine Antwort aus dem Hauſe nicht erfolgt, 
ſo begiebt ſich Abg. v. Voß auf den Präſidentenſitz, 
um das Alterspräſidium zu übernehmen und mit 
leider ziemlich leiſer, auf weitere Entfernung 
ſchwer verſtändlicher Stimme fortzufahren: 
N. H., die Sitzung ijt eröffnet. Es entſpricht 
einem alten Gebrauch und unſerem patriotiſchen 
Bedürfniß, den Blick auf den Thron zu richten 
und das Gelübde freudiger Hingebung an das 
Vaterland zu erneuern. Indem wir Friede, 
Freude und Segen herabrufen, vereinigen wir 
uns in dem Rufe: Se. Majeſtät unſer Kaiſer 
und König Wilhelm II. hoch und nochmals hoch 
und zum dritten Male hoch. Das Haus ſtimmt 
begeiſtert ein. 5 f 

„Der Alterspräſident beruft fodani zu provi⸗ 
ſoriſchen Schriftführern die Abgg. Im walle, 
} Ser aoa Bode und Weyer buſch. 


Der Präſident bemerkt weiter: Wir find 
hier it ein neues Gebäude eingetreten, 
ein glänzend ausgeſtattetes, deſſen Räume 


zunächſt nur einen Theil einer großen Geſamt⸗ 
Anlage bilden. Zunächſt fühlen wir uns durch 
den Glanz und die Pracht und die weiten Dimen⸗ 
ſionen dennoch faſt beengt, ſodaß wir uns fait 
in die alten Räume zurückwünſchen möchten. 
Hoffen wir, daß die Weite der Räume uns ein⸗ 
ander nicht ferner rückt, und hoffen wir, daß, 
was wir in dieſem neuen ſchönen Gebäude thun, 
zum Segen des Landes gereiche. (Beifall.) Ich 
gebe das Wort dem Herrn Miniſterpräſidenten. 
Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe: Ge⸗ 
ſtatten Sie mir, meine Herren, Ihnen beim Ein⸗ 
tritt in dieſes neue Haus Glück zu wün⸗ 
ſchen im Namen des Staatsminiſteriums. 
öge der Geiſt der Treue und der Hingebung 
an das Vaterland, wie er in dem alten Jahr⸗ 
hundert Ihre Beſchlüſſe in dem alten Hauſe ge⸗ 
leitet hat, möge er auch in dieſem Hauſe 
ire Beichtüffe zum Wohle und Heile Preußens 
enken. 
Präſident von Voß gedenkt ſodann des 
ſeit der Neuwahl bereits erfolgten Hinſcheidens 
der Abgg. Krech, Weibezahn, Pieſchel 
und Dieden, ſowie des 
ſchmidt, 


dem ſein Herzenswunſch verſagt ge⸗ 
blieben ſei, ‘ eg 


mit uns heute hier einzuziehen. 


rt uf er die Geſchäfte des Hauſes geführt hat. 
ſich das Ha 


us zu 


zu Wied erklärt dankend die An 


de wenn d 
so ae 


eh. Raths Kleine 


> heute Es 
werden die Entwürfe der Sen unvergeſſen fein, mit welchem Geſchick und 
Aufforderung des [Präſidenten erhebt 
Ehren des Angedenkens der 


Der Präſident konſtatirt dann noch, daß bei 
dem Bureau bereits 355 Abgeordnete angemeldet 
ſind, ordnet die übliche Verlooſung in Abthei⸗ 
lungen an und beraumt die Sitzung an au 
Dienftag, 2¼ Uhr, mit der Tagesordnung: 
Wahl des Präſidiums und Entgegennahme von 
Vorlagen der Staatsregierung. 

Schluß gegen 1½ Uhr. 


Viehzählung. 

Ueber die am 1. Dezember 1897 in Preußen 
vorgenommene Viehzählung liegt jetzt ein aus⸗ 
führlicher Bericht vor. Es betrug die Geſamt⸗ 
zahl der Pferde: 2,8 Millionen (1892: 2,65), 
der Rinder: 10,55 (1892; 987), der Schafe. 
7,859 (1892: 10,109), der Schweine: 9,39 
(1892: 7,725), der Ziegen: 2,16 (1892: 1,96). 
Hiernach zeigt ſich für das Jahr 1897, außer bei 
den Schafen, wieder ein namhafter: Fortſchritt 
beim Viehſtande des geſamten Königreiches. Der⸗ 
ſelbe beträgt für die Schweine über ein Fünftel, 


für die Ziegen über ein Zehntel, für die Rinder 


faſt ein Vierzehntel, für die Pferde ein Sieb⸗ 
sete der Hi Jahre vorher ermittelten Ges 
ſamtzahl. Nur die Schafe ſind abermals be⸗ 
trächtlich zurückgegangen, und zwar um reichlich 
ein Fünftel; durch die veränderten wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe begründet, wird der Rückgang 


vorausſichtlich noch eine geraume Zeit andauern. 


So bedauerlich dieſe Wahrnehmung ſein mag, 
ſo dürfen wir doch nicht außer Acht laſſen, daß 
durch die geſteigerte Haltung namentlich von 
Schweinen und Rindern, zu welcher ſich unſere 
Landwirthe wegen des gewaltigen Sinkeus der 
Wollpreiſe in Folge des erdrückenden Wettbewerbs 


überſeeiſcher Länder und der unausgeſetzten Ver⸗ 


minderung der Weideflächen genöthigt ſehen, 
jener Ausfall weit mehr als ausgeglichen wird. 
Auch im Verhältniß zur Fläche hat ſich die Vieh⸗ 
haltung, abgeſehen natürlich von den Schafen, 
im Laufe des Jahrfünftes 1892—1897 wiederum 
weſentlich gehoben. Dieſe Thatſache muß un⸗ 
gemein befriedigen, weil aus ihr hervorgeht, daß 
unſere Viehzüchter, Am für mannigfache Zwecke 
ſo bedeutſamen Aufgabe ſich wohlbewußt, mit 
gutem Erfolge bemüht ſind, den heimiſchen Be⸗ 
darf an Vieh allmälig zu decken. Bei den 
heutigen Viehpreiſen iſt zu erwarten, daß 
ner Landwirt ; 
örnerbaues, ſich noch mehr als zuvor der 
lohnendern Viehzucht zuwenden werden, wozu die 
von der Reichs⸗ und Staats⸗Regierung getroffe⸗ 
nen Vorkehrungen zur Verhinderung der Ein⸗ 
ſchleppung der Seuchen aus dem Auslande vor⸗ 
ausſichtlich noch beitragen werden. 8 
Anders geſtalten ſich die Verhältniſſe beim 
Federvieh, das 1897 in Preußen zum erſten 
Male mitgezählt 


: lich bu omita für ber 109 % ankamen 
dur übe nen 
Mark an Federvieh, Eiern und Beltfedern aus 


dem 1 . a Fae ee wird 
ü Zeit urch na e Anſtrengungen 

3 dejes bas ais bas, uoland | ts 
Die Geflügelhaltung kann 


uns noch an erordentlich ausgedehnt werden; 


namentlich die mittlernaund kleinern Landwirthe 


können daran viel verdienen. Auch die Anlage 
von Geflügel⸗Züchtereien, wie ſie in den meiſten 
Nachbarſtaaten des Auslandes bereits reichlich 
vorhanden ſind, wogegen ſie bei uns noch faſt 
ganz fehlen, wäre zu wünſchen. 

Es iſt daher mit Freude zu begrüßen, daß 
ſich unſere landwirthſchaftliche Verwaltung nach⸗ 
drücklich und eingehend mit der Förderung der 
Geflügelzucht beſchäftigt. Als Grundlage für die 
hierzu nöthigen, theils erſt geplanten, theils ſchon 
in der Ken begriffenen Maßnahmen, 
welchen ein bereitwilliges Entgegenkommen aller 
Betheiligten nicht fehlen ſollte, dienten die Er⸗ 
gebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1897. 
Diejenigen der nächſten Viehzählung vom Jahre 
1902 werden, wenn ſie, wie zu erwarten iſt, in 
Preußen wiederum das Federvieh mitumfaſſen, 
den Ausweis darüber liefern, ob jene Be⸗ 
ſtrebungen der Landwirthſchafts⸗Verwaltung den 
gewünſchten Erfolg gehabt haben. 


A Deutfchland. 


ae Berlin, 16. Sanıar, 


und + 
unwiderleglich nude wie geringfügig die Arbeiter: 
gefolgſchaft der dortigen Umſturzaufwiegler in 
Wahrheit iſt. In England wie auf dem Feſt⸗ 
lande überwiegt, unter dem Eindrucke der ſozial⸗ 
demokratiſchen Spiegelfechtereien, vielfach die An⸗ 
ſicht, daß das Gros der Arbeiterſchaft umſtürz⸗ 
leriſchem Einfluſſe verfallen fei, Die Statiftit 
des Board of Trade ſtellt nun ziffermäßig feft, 
daß in 1897 von etwa 7 Millionen erwachſenen 
Männern, welche der induſtriellen Klaſſe zuzu⸗ 
rechnen find, noch keine anderthalb Millionen 
dem trade⸗unioniſtiſchen Banner folgen, d. h. das 
Verhältniß der organiſirten zu der unorganiſirten 
Arbeiterſchaft iſt gleich 21 vom Hundert. Rechnet 
man das landwirthſchaftliche und das Fiſcherei⸗ 
gewerbe hinzu, ſo ſinkt der Prozentſatz weiter 
erheblich zu Ungunſten des trade⸗unioniſtiſchen 
Faktors. Unter den Arbeiterinnen hat die Sozial⸗ 
demokratie noch viel weniger Anhang. Der eng⸗ 
liſche Tradeunionismus hat daher nicht die min⸗ 
deſte Berechtigung, ſich als Vertreter der dortigen 
Arbeiterſchaft in ihrer Geſamtheit aufzuſpielen. 
Man wird in der Annahme nicht fehl gehen, 
daß bei uns die einſchlägigen Verhältniſſe im 
Großen und mp analog liegen, daß die Haupt⸗ 
maſſe der deutſchen Arbeiter im Grunde ihres 
Herzens von der Sozialdemokratie nichts wiſſen 
will, ſich nur aus Furcht vor Drangſalirungen 
und Brutalitäten ſeitens einer zu allem fähigen 
Minderheit von „Propagandiſten der That“ zu 
„Mitläufern“ preſſen läßt, und eine geſetzgebe⸗ 
riſche Initiatibe, die dieſen Alpdruck von ihr 


'núbme, als eine Erlöſung vom Joche ſozialdemo⸗ 


r yr 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


„ Zuchthausgeſetz“ herfallen. 


unter Einſchränkung des 


wurde; es betrug die Geſamt⸗ 
zahl der Gänſe: 3,786 Millionen, der Enten: 
156 Millionen, der Hühner: 31,12 Millionen. 
Dieſe ſehr niedrigen Zahlen halten zur Folge, 


kratiſcher Tyrannei begrüßen würde. Das willen 
die führenden „Genoſſen“, daher die Wuth, 
womit ſie immer und immer wieder über das 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ bezeichnet die 
Meldung, daß die preußiſche Staatsregierung dem 
Landtage einen Geſetzentwurf, betreffend die Re⸗ 
gelung der Schulunterhaltungspflicht, zu unter⸗ 
breiten beabſichtige, in dieſer Faſſung als unzu⸗ 
treffend; die Vorlage werde ſich auf die Regelung 
der Betheiligung der ſchleſiſchen Gutsherrſchaften 
an der Aufbringung der Schullaſten beſchränken. 
Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ bemerkt hierzu: Die Vor⸗ 
lage würde demnach dem Antrage entſprechen, 
welchen die Abgg. Seydel (Hirſchberg) und 
Baenſch⸗Schmidtlein in der Tagung von 1897 
im Abgeordnetenhauſe eingebracht hatten, und der 
die Regelung der „Schulbeitrags⸗ und Unterhal⸗ 
tungspflicht bezüglich ſämtlicher öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen der Provinz Schleſien gemäß Art. 25 
Abſ. 1 der Verfaſſung“, d. h. die Durchführung 
des Kommunalprinzips forderte. Im vorigen 
Jahre iſt der Antrag von den genannten Abge⸗ 
ordneten entſprechend der Faſſung, in der er 1897 
ſchließlich angenommen wurde, in einer die ganze 
Monarchie umfaſſenden erweiterten Form wieder⸗ 
holt worden, aber auch damals drehte ſich die 
Erörterung im Abgeordnetenhauſe in der Haupt⸗ 
ſache um die ſchleſiſchen Verhältniſſe. Liege 
auch die einſchlägigen Verhältniſſe in der ganzen 
Monarchie im Allgemeinen ſehr im Argen, fo 
ſind doch die Verhältniſſe in Schleſien ganz be⸗ 
ſonders reformbedürftig. Im Herrenhanſe, wo 
die Angelegenheit ſchon vor Einbringung des An⸗ 
trags Seydel⸗Baenſch⸗Schmidtlein im Februar 
1897 zur Sprache kam, bezeichnete der Ober⸗ 


präſident von Schleſien die Zuſtände in der Pro⸗[ E 


vinz als ungleich, ungerecht, ja als ungeheuerlich; 
im vorigen Jahre hat der Abgeordnete v. Heyde⸗ 
brand u. d. Laſa die Zuſtände auf dem Gebiete 
der Schulunterhaltung allgemein als „geradezu 
unerträglich“ charakteriſirt. Trotzdem ſind es 
ſowohl 1897 wie 1898 die Konſervativen geweſen, 
die mit Unterſtützung des Zentrums eine erſprieß⸗ 
liche Regelung der Angelegenheit in eine un⸗ 
gewiſſe Ferne verſchoben, indem ſie beide Male 
das Verlangen ſtellten und dieſes in dem Antrag 
zum Mehrheitsbeſchluß des Hauſes erhoben, daß 
die Regelung der Schulunterhaltungspflicht nur 
im Rahmen eines allgemeinen (ſelbſtverſtändlich 
onfeſſionellen) Voltsſchulgeſetzes vorgenommen 
werden dürfe. Im vorigen Jahre hatte die 
Stellung des konſervativen Antrags ſchließlich die 
Wirkung, daß die Abgg. Seydel und Baenſch⸗ 
Schmidtlein ihren Antrag zurückzogen. Wenn 
jetzt die Staatsregierung den Antrag mit der 
Beſchränkung auf Schleſien aufnimmt, ſo iſt 


darin wohl die Abſicht zu erkennen, den beſon⸗ 


ders dringenden Nothſtand dort eine 
etwaige abermalige 
hülfe 
klerikalen 
eit ane 
eibt a en, o 
richtig erweiſt. 


gegen 


Verlangeus betreffs eines 


der Militärvorlage im Reichstage: Die Parteien 
r Rechten und die Nationalliberalen hatten es 
von vornherein abgelehnt, die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit zur Zeit dauernd geſetzlich feſtzulegen, auch 
die freiſinnige Vereinigung hat dieſe Forderung 
fallen laſſen und das ¿A hat durch den 
Abgeordneten Freiherrn von Hertling deutlich 
genug betont, daß es eine ſolche Feſtlegung an 
ſich zwar für wünſchenswerth erachte, aber von 
ihrer Erreichung nicht die Zuſtimmung zu der 
Vorlage abhängig machen werde. Die Stellung⸗ 
nahme der Parteien reſultirt zwar nicht aus 
gleichartigen Motiven, die Wirkung geht indeſſen 
jedenfalls dahin, daß die Frage der zweijährigen 
Dienſtzeit aus den Reihen der Faktoren, die auf 
das Schickſal der Vorlage einwirken können, 
ausſcheidet. Damit iſt der Boden für eine 
völlig objektive Beurtheilung der Militärvorlage 
gegeben, und man wird die Hoffnung des Kriegs⸗ 
miniſters theilen dürfen, daß es in der Kom⸗ 
miſſion wie ſpäter im Plenum zu Beſchlüſſen 
kommt, die zum Heile des Vaterlandes und der 
Armee gereichen. 

— Ueber den Bund der Landwirthe und 
das Zentrum brachte die a Allg. Ztg.“ 
folgende ſeltſame Nachricht: „In gut unter⸗ 
richteten Kreiſen wird verſichert, daß die Bildung 
einer agrariſchen Gruppe im Zentrum und der 
Abſchluß eines Kartells mit dem Bunde der 
Laudwirthe nunmehr perfekt geworden iſt.“ 
Darauf erwidert die „Germ.“: „Die Nachricht iſt 
in beiden Punkten unzutreffend. Was die „Bil⸗ 
dung einer agrariſchen Gruppe im Zentrum“ be⸗ 
trifft, ſo liegt dieſer Nachricht aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach eine Verwechſelung zu Grunde. 
Junerhalb der Zentrumsfraktion des Reichstages 
iſt nämlich ein wirthſchaftlicher Ausſchuß ge⸗ 
bildet, dem jedoch nicht ausſchließlich und nicht 
einmal überwiegend „Agrarier“ angehören, jo 
daß von einer „Bildung einer agrariſchen Gruppe“ 
im Zentrum keine Rede ſein kann. Da 
ein folder wirthſchaftlicher Ausſchuß 
Zentrumsfraktion ſchon in den voraufgegangenen 
Legislaturperioden beſtand, ſo liegt in dieſer 
Beziehung auch keine Neuerung vor, die eines 
ſenſationellen Hervorhebens werth wäre. Es 
iſt bekannt, daß die Zentrumsabgeordneten des 
Reichstags es abgelehnt haben, der unter dem 
Patronat und der Leitung des Bundes der 
Landwirthe geplanten „Wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigung“ des Reichstags beizutreten. An Ver⸗ 
ſuchen, einzelne der Landwirkhſchaft angehörige 
Mitglieder der Zentrumsfraktion in die Wirth⸗ 
ſchaftliche Vereinigung hinüberzuziehen und die⸗ 
ſelben auch zur Unterzeichnung der bündleriſchen 
Interpellationen zu beſtimmen, hat es ja ſchon 
vor Eröffnung des Reichstags nicht gefehlt. 
Die Werbungsverſuche haben aber keinen An⸗ 
klang gefunden; es iſt den Herren bedeutet 
worden, daß man als Landwirth die Intereſſen 
der Landwirthſchaft recht wohl vertreten könne, 
ohne Mitglied des Bundes der Landwirthe zu 
ſein oder deſſen Gefolgſchaft anzugehören, daß 
Landwirthſchaft und Bund der Landwirthe keines⸗ 
wegs identiſche Begriffe ſeien.“ 


England. 


London, 16. Januar. Die „Times“ ſpricht 
in einem Artikel ihr Bedauern darüber aus, daß 
die un verantwortliche Leidenſchaftlichkeit einiger 
Politiker in Waſhington, welche ſich der Regie⸗ 
rung Mac Kinleys widerſetzten, dieſelben zu 
einer unnöthig beleidigenden Sprache gegenüber 


Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Farts 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Hinauszögerung der Ab⸗ 
durch Wiederholung des cap 34 
allge⸗ 
Volksſchulgeſetzes auszuſpielen. Es 

bench diese Reteung als 


Die „N. A. Be oreo ¿ur Beſprechung 


Der Pr 


Menſtag, 17. Jannar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städlen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerftmarwt 


Halle a. S. Jul. Burt & fo, 


einer Macht, wie Deutſchland, führen konnte, die 
natürliche Beziehungen ſowohl zu den Ver⸗ 
einigten Staaten wie zu Großbritannien habe. 
Die „Times“ iſt überzeugt, daß Deutſchland 
nicht daran denke, ſich der Beſetzung und Beſiede⸗ 
lung der Philippinen durch die Vereinigten 
Staaten zu widerſetzen. Hinſichtlich der Meldung, 
Deutſchland beabſichtige die Karolinen zu erwer⸗ 
ben, jagt die „Times“, England habe keinen 
Grund, ſich dem Uebergange dieſes Beſitzes von 
Spanien an eine andere europäiſche Macht zu 
widerſetzen, welche beſſer im Stande ſei, den 
Schwierigkeiten, die ſich der Aufrechterhaltung 
einer ordnungsgemäßen Verwaltung entgegen⸗ 
ſetzen, zu begegnen Die Karolinen hätten für 
Großbritannien keinen Werth, und es würde 
deshalb thöricht und unwürdig ſein, dem Ver⸗ 
langen eines anderen Volkes, aus den Karoli⸗ 
nen Nutzen zu ziehen ſich zu widerſetzen. 

London, 16. Januar. „Financial News“ 
melden aus Buenos⸗Aires vom 14. d. Mts., die 
in den Provinzen Entre Rios und San Luis ers 
folgte Regulirung der auswärtigen Schulden 
habe dle endgültige Beſtätigung der National⸗ 
Regierung gefunden. Auch in Santa Fs werde 
die Schuldenfrage bald geregelt werden. Die 
Regierung übernehme die Verantwortung für 
die Pegulirung der Provinzialſchulden, welche 
mit der größten Beſchleunigung gefördert werde, 
um mit Rückſicht auf die bevorſtehende neue An⸗ 
leihe einen günſtigen Eindruck auf dem Londoner 
Markt hervorzurufen. 

Loudon, 16. Januar. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Cayenne vom 14. Januar: Hier 
wird das Gerücht verbreitet, daß eine franzöſiſch⸗ 
braſilianiſche Miſſion bei Counani von dortigen 
kingeborenen angegriffen worden fei. Es fol 
ein ernſthaftes Gefecht ſtattgefunden haben; 
Einzelheiten fehlen. 


2S RRL ER EEE 


Von Der Marine; 


Der 2. Batterieoffizierkurſus an Bord 
des Artillerieſchulſchiffes „Mars“ wird in der 
Zeit vom 5. April bis zum 9. Mai ſtattfinden. 
S. M. S. „Pelican“ hat am Quai der Werft 
zu Kiel feſtgemacht, und „Gazelle“ das Trocken⸗ 
dock ebendaſelbſt aufgeſucht, um nach Erledigung 
einiger Probefahrten in vergangener Woche eine 
Aenderung der Steigung und Stellung der 
Schraubenflügel vorzunehmen. Es geſchieht dies 
bei allen ſorgfältig durchgeführten Probefahrten 
beſonders neuer Schiffstypen, um die für die 
Geſchwindigkeit und den Maſchinengang vortheil⸗ 
ng Schraubenſteigung auch praktiſch feſtzu⸗ 

en. 
FEC 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Januar. Am 1. Februar er, 
wird in Schweinfurt a. M. eine Reichsbank⸗ 


nochmals „Mignon“ wiederholt, für die nächſten 
Tage iſt der Spielplan, wie folgt, beſetzt: Mitt⸗ 
woch, den 18., voltsthümliche Vorſtellung zu er⸗ 
má igten Preiſen: „Auf der Sonnenſeite“, Don⸗ 
nerſtag, den 19., „Der fliegende Holländer“, 
Sonnabend, den 21., Prey ofti- Gaſtſpiel, 
Traviata“. — Auf das morgen, Mittwoch, ſtatt⸗ 
findende Sinfonie⸗Konzert der Stadt⸗ 
theaterkapelle weiſen wir an dieſer Stelle noch⸗ 
mals hin, als Soliſt des Abends tritt Pablo 
de pier ii tt behertſch 
„Frau Lieutena rrſcht fortgeſ 

das Repertoire des Veiter ne den 
heute Dienſtag und morgen Mittwoch finden 
Wiederholungen des luſtigen Vaudevilles ſtatt. 
Am Donnerſtag, den 19., wird „Sein Trick“ ge 
geben. In Vorbereitung befindet ſich eine Poſſen⸗ 
novität, die „Arme Mietze“. 

r Donnerſtag, den 19. Januar, wird 
im Konzertsaal des Bellevue⸗Etabliſſements ein 
großer Maskenball — der einzige in dieſem 
Winter — veranſtaltet, Näheres wird darüber 
noch veröffentlicht. 

— Im Jahre 1898 haben nach abgelegter 


Prüfung das Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung 


einer Phyſikatsſtelle nachbenannte Aerzte ere 
halten: Dr. Georg Buddee in Greifswald, 
Dr. Emil Heſſe in Greifswald, Dr. Karl Kauſch 
in Paſewalk. 5 
Zentralhallen. Die Direktion 
führte geſtern ein neues Programm vor, welches 
eine große Anziehungskraft ausgeübt hatte, da 
als ein Theil deſſelben das Auftreten der 
ſchwarzen Amazonen von Dahomey angekündigt 
war. Schon der Einzug derſelben am Bahnhofe 
hatte eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen, indem 
am Bahnhof und in den Straßen ſich Hunderte 


von Menſchen aus Neugierde eingefunden hatten. 4 


um den „Wilden“ einen freundlichen Empfang 
zu bereiten. Aber auch die übrigen neu ge⸗ 
wonnenen Kräfte verdienen den Beifall, welcher 
ihnen dargebracht wird, es iſt wohl das beſte 
ogramm, welches die Direktion in dieſer 
Saiſon geboten hat. Schon Frl. Marten, 
welche als Ya daſſelbe eröffnete, machte 
den güaſtigſten Eindruck, fie hat eine angenehme 
Stimme und verſteht ſie zu verwerthen. Mit 
Recht rief ſodann das Wunderhündchen des 
Prof. d' Aix Bewunderung hervor, es ſind 
zwar ſchon viel dreſſirte Hunde hier vorgeführt 
worden, aber was dieſes eine Seidenſpitzchen 
leiſtet, haben ganze Meuten bisher nicht fertig 
gebracht. Miß Kae nennt ſich die großartigſte 
Turnerin der Welt, und wer ihre geſtrigen 
Kraftproduktionen geſehen hat, wird ihr dieſen 
Ruf nicht beſtreiten, die Kreuzwelle und ihre 
Aufzüge find von einer Dame in folder Vollen⸗ 
dung ſicher noch nicht gezeigt. Auch in 
Jongleur⸗Künſten dürfte ſo überraſchendes kaum 
geboten ſein. — Für durchſchlagenden Humor 
ſorgen die Karrikatur⸗Duettiſten Senor und 


Berad und der myſterieuſe Excentrik⸗Akt von > 


Remarc und Rilay, und eine angenehme 
Abwechſelung erhält das Programm durch die 
Tänze der Geſchwiſter Dell’ Jano. 
Das Hauptintereſſe des Abends lenkte ſich 
natürlich auf das Amazonenkorps des 
Königs von Dahomey. Es ſind 5 
Theil recht kräftige Geſtalten, welche in ihren 
Bewegungen graziós find und große Gewandtheit 
entwickeln, auch die Vorführung der nationalen 
Gebräuche, ſowohl der Männer wie der Frauen, 
fanden allſeitige Aufmerkſamkeit. Eingeleitet 
wurden dieſelben durch ein religiöſes Gebet, 


* 


nebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem 
fico! e er 
* Im Stadttheater wird heute Abend 


2 
* 


5 2 > gdemüthigt fühlte, das toufite freilich nur er allein.] eine | 
Schuld und Erfenntniß. |... zn Se, ces ade, NH se en Bi Def 
un „anzuklagen als ſich ſelbſt, fo dachte er. Wäre er] Lange —5 . wahl aut 
Roman von Heinrich Köhler. bac im Befite des Brieſes bon Ilona getejen ihm — — © fo ausruhen könnte von allem 
Machdruck verboten.) 


dann hätte er freilich nicht gewußt, wie er fi ja i Brüch 

des Auftrages pao pe — ſollte. So] Kampf. Auch ſein Leben war ja in die e 
„Die Bedingung meines Schweigens ift, da 
Sie mir betreffenden Brief aushändigen, ose 


hatte fie ſterbend unbewußt noch ein gutes Werk gegangen, und nur [die kalte Pflicht blieb ihm 
für ihre Nebenbuhlerin —. — Nein, die Be⸗ — die Zukunft noch. Mit einem leiſen Stöhnen 
scams traf nicht zu, Hertha war ihre 2 7 —— = eines e otero a feinen 
der Ang ; : en] buhlerin nicht geweſen und wollte es nicht ſein; Lippen bie noch unverhüllte Marmorhand. 
lb 8 Ir Neue ae ee und ſo⸗ ſie wußte — = he zu thun bre] und] Sich wieder aufrichtend, ſah er hinter Hulda, 
laſſen,“ ſagte ttfrieh 4 tadt ver⸗ wenn er ihr den Brief gegeben, dann war die] die ihm keine Beachtung ſchenkte, den jungen 
ey etftanb eine turge Bante, i letzte Verbindung zwiſchen ihnen zerriffen, Mufiter, Jlonas Bruder, stehen, deſſen Blick mit 
reinitz ingrimmig an = Unterlippe Herr von dachte an Ilona, deren Wohuung nicht weit] ſtarrem Ausdruck an der Todten Antlitz Sing. 
finſteren Blickes vor ſich hinſtarrte, — fag, und wandte ſich dorthin, um wenn möglich] Alfred hatte keine Thräne, denn dem größten 
ie pu 1. Ihrer > wie fo geſchehen, und 
* „ve 
Andere gewährt” Hand bin, jo iſt auch das 


79, 


der Todten ſeinen letzten Gruß zu bringen, Schmerz verſagt dies Linderungsmittel ſich; es 
Im Vorzimmer zu der Wohnung der Sängerin] war zu viel auf dieſes weiche Gemüth einge⸗ 
traf er auf einige Leute, die drinnen beſchäftigt] drungen. Vorgeſtern Abend der Tod Maries, 
geweſen zu ſein ſchienen. Das Mädchen ſagte der ihn die ganze Nacht und den größten Theil 
ihm auch auf feine Frage, daß man die Todte] des folgenden Tages bei feinen Pflegeeltern zu⸗ 
„ſoeben aufgebahrt habe. Er ging hinein und rückgehalten; als er dann geſtern gegen Abend 
blieb erſchüttert an der Schwelle des Salons] nach Haufe kam, die Nachricht von der Annahme 
eet Bo war in einen Blumentempel |feiner Oper, 5 au bi 1 o iche 
r A : ; - : erwandelt worden, und inmitten der hohen Topf⸗in ihm erwecken konnte, und Her 7 
tulle, die 3 — ihm eine kleine Scha⸗ gewächſe ſtand der Sarg, in dem ſie — Br der Me Tod der eben gefundenen Schweſter, es 
dieſer das Binet chen ließ, und entnahm darn} ten Schlaf nun gefunden. Am Kopfende deſſelben] hätte einen Stärkeren niedergeworfen. Ottfried 
Aufathmend ftedte es O jab Hulda in einem ſchwarzen Gewande, in] trat an den jungen Mann heran und reichte ihm 
wandte ſich nach der Thin. ttfried zu ſich und Schmerz und Verzweiflung aufgelöſt, konvul⸗ die Hand, aber Alfred nahm fie nicht. 
„Grüßen Sie Ihre liebe Frau!“ ri fivifd) ſchluchzend. Als fie zu dem Eintretenden] Ein ſchmerzlicher Zug legte ſich um des Sue 
baer ihm böhniſch nach rau!“ rief der Ka⸗ das Geſicht erhob, jah Ottfried einen Ausdruck] rückgewieſenen Mund. 


c 3 : fo vollſtändiger i Gi 
Im nächſten Moment jedoch verzerrte ſich ſein ſelbſt 5 S ae ee Du 


Geſicht in Schmerz und Wuth, und er ſtöhnte trat an den ſtillen Schrein und hob das Tuch ſelbſt erfahren habe,“ 


laut: „Das Spiel iſt auch hier wieder ein 7 ‘ i i inen 
Enden, Meine Griftenzmittel find es auc und Majeftät bes Tode. 0 Mer bem die erhabene Shnen nit, wenn der Samen Sie gegen einen 


um hier ſo liegen zu müſſen, um viellei 

Krüppel wieder aufzuſtehen! 0 —— ha 
damm! Wenn der Burſche draußen erfählt wie] d 
es um mich ſteht, läuft er mir noch heute davon.“ 
A frieb war auf die Straße getreten und ſtand 
ort eine Weile finnend ſtill. Das Schwere war 
Aücklich überwunden; wie er ſich innerlich ge⸗ 


erlöſt von aller Erde 


Stettin, den 11. Januar 1899. 


Bekanntmachung. 


Inmm Anſchluſſe an das städtische Elettrizitätswerk im 


Stettin, den 13. Januar 1899, 


Bekanntmachung. 


Materialwaaren-gieſetung. 


Die Lieferung von: 
O kg Badüpfeln J. Kl., 500 kg Badäpfeln II. et 


20 kg Backbirnen J. Kl., 500 K „J Die Lieferung vonn Auſch i 
2. 50 g Backbirnen II Kl. 6 000 qm Reihenſteinen J. Rafe, Freibezirk find auf dem rechten Oderufer in den nach⸗ 

> 70000 Lot Al 4 eihenſtein h Freibezirk fin em 

400 ke Sate 5 Faaſchen BaterifcheBier, 12500. „ Granitbürgerſteigplatten, ſtehend aufgeführten Straßen Kabel verlegt worden: 

Borax, 600 ke Dude kg 3 8 5 kg 6 800 lfd. m Bordſchwellen, Holzstraße. 

900 ke Bremöl, 65 — a 2000 1 Braunbier, 5 „ „ Sohlſteinen, Pladrinſtraße, 


800 
200 
600 „ „Bogenbordſchwellen, 
500 „ Bogenſohlſteinen, 


Speicherſtraße, 
| Schiffbaulaſtadie, 
300 chm blauen einfachen Moſait (Berliner), 


Gr. Laſtadie, 


Erbſen, 100 kg Eſſigeſſenz, 


aman 5 kg Faconnudeln, 150 100 ſchwarzen „ Moſaik 3 Stithenitrabe, 
10 — y rá if, 1 kg Gewürznelken, 50 000 Ghenliintene : 17 Breslauerſtraße. a 
pchen, ) kg Graupen, 20 kg Gyps, 1000 qm Cementplatten Su den mit Kabeln belegten Straßen wird vom 


850 ke Hafergrütz. 1000 St. Heringen 1 5 
ac » gen l. Kl., 45000 
Heringen 1. SL, 200 kg Ebamertáje, 200 kg 
Holländerkäſe, 100 kg Simburgertáje, 200 ke Schweizer: 


ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 


bete Hierauf Hab Dient "> Cee und ee n . 
— St. Mortimer: ; N Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftag iesbezügliche Anmeldeformulare, ſowie die durch 
Bun a El rer: — AA groBen den 14. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, im Gemeindebeſchluß vom 4/5. Januar 1899 feſtgeſetzten 

en, da St. kleinen 3 ’ Kaffee | Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angejesten | Bedingungen für die Lieferung von ekektriſchen Strom 


3. Kl., 2500 kg Kaffee II. Kl., 35 kg Kartoffelmehl,] Termine ve i ; cres | e : : NR a ; 
DK Rorkuthen, 20 ng Simmel, 20 kg Linsen fo Tichtoffen und mit entſprechender Auſſchrift ind von der Hafen⸗Betriebs⸗Direktion im Frelbezirk 


Zeitpunkt dieſer Bekanntmachung elektriſcher Strom 


2 L : el, Foerjehen abzugeben, woſelbſt a re Ala g derſel⸗ zu beziehen. 
Aue Corbeerblitttern, 150 kg Macaroni, 1 kg Macis ben in Gegentoart der ein rá K. Seeker er⸗ . dürfen nur von ſolchen Unter⸗ 
en, 5 Macisblume, 2 kg bitteren Mandeln, folgen wird. nehmern ausgeführt werden, welche von der Hafen⸗ 


3 ke fühen Mandeln, 2 ug Maurerleim, 5 

„ 2ke Maurerleim, 50 kg 
Pale, 300 Schachteln Nachlichten, 10000 kg 
ctroleum, 20 ke ſchwarzem Pfeffer, 300 kg Pfeffer⸗ 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Deputation hierzu ermächtigt find. 


oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Briefmarken Der Magiſtrat. 
nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Buchen, Book at, 20 ke Pine, 120 | Der Magistrat, Hochbau⸗Deputation. — 
kg Roggen 8 Ro vane E Stettin, den 13. Samar 1899, 


kg Salz, 900 kg Schmalz, amerikanſſch, 3000 k 
Seegras, 5200 kg grüner Seife, 250 2 aber Seife 
En re 19 2000 kg Soda, 20 St 
piegelſcheiben, 110 kg Stärke, 60 kg Stearinlichten 
450 Pack Streichhölzern, Meng 
Zerventinöl, 3 kg Souchongthee, 100 kg. Thran, 15 


aterial-Waaren-Lieſerung. 
Die Lieferung von: 


900 Flaſchen Bayriſchbier, 450 Liter Banrifchbier | 
in Fäſſern, 3500 kg weiße Bohnen, 100 kg 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Y kh 5 
12 000 ebm Pflaſterkies, 
300 „ Cementſand 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
Liter Eſſig, 200 kg Firniß. werden.. 8 
5 Angebote hierauf find bis zu dem auf Dien ſtag, 
= 7900 ig sereno | 1 145 ee 1800, Bor mittags 10½ Uhr, im 
a Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angejetsten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
jelben in Gegenwart der 1 er 


4500 kg Erb 
100 kg 


bonn, 1 "ke Mere 00 . 
Mins erzengrieg, - i 
50 kg Mide, 20 kg Gimme, 400 le Jucker, Gard. de 
Würfeln, 1700 ke Kochzucer, 1000 kg Schmiede 
200 Ke 5500 kg Rindfleiſch, 1700 kg Rinderbraten, 
Spee 500 1 : 8 — folgen wird. : 
inchaten, 280 Eg a epödeltleiich, 1500, kg 28 Berbingintgs-Unterlag ebendafelbſt einzufehen 
Aminen, ee Schweinecotelettes, 100 kg ic ast oder en Viña von 2 % (wenn in Briefe 
o ke Har, Dammelfleiſch, 1600 kg Hammet⸗ rine Seife, Marken uur à 10 ) don dort zu beziehen. 


braten, 500 kg $ elettes, y ¡ 0 kg ; z 
a e AS er, 800 ke Soda, 200 kg] Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


1700 kg Ratbs 50 k 200 Flaſche , a 
e Mtatbsbraten, 250 ku, 8 20 Steintohlentheer, 23 Pack Streichhölzer, 20 ke 
Söhne angesehener Eltern! 


Kalbsgehirn, 100 kg Kalbsleber, 20 kg Kalbsge⸗ Terpentinöl, 700 ke Biehl, 200 ha Saga 


ſchlinge, 1800 kg Bratwurſt, 600 kg Blutwurſt, ol, 
200 kg Schertourfl I SL, 600 ke Seberwurie 11. Kl. [. 110 kg Weizenmehl, 1000 kg Weizenkleie 
200 kg i f für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1899/1900 ſoll 


4 Sungemnunft, 8808 pen Würſtchen f 
& 100 g, 25 ke Sülze, 22000 Salzkuchen, 11000 kg] für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahre 
Semmeln, 650 kg Zwieback, 21000 kg Weißbrod, 38000 | vergeben werden. E a an 
kg Schwarzbrod 
für die dieſſeitige Anſtalt für 1. April 1899/1900 fol 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
muſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zu dem auf 

Wine den 24. Jauuar 1899, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt 
e er einzuſenden. 
ic ed allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
fi jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen Mk, find im 
eſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 


dort auf Wunſ e 5 
* Wunſch auch gegen Zahlung von 50.3 bezogen 


lleckermünde, den 5. Janpar 1899. 
Direction der Provinzial⸗Irren-Anſtalt. 


Kirchliches. | 
á loßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Herr 
Áitoriafatt Brandt. Bauder Herr Ober Kon. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Am Dienftag Abend 8 Uhr Beringerite, 77, p. y 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
mann. 

Alle Arten der Malerei * 
2 und Brandarbeiten, jo: 
nie Aufgeiämungen ait júmmttide Sand und 
e rden bei mäßiger i 
— ehrt gem Preiſe gut und 
rünhof, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten: u. Pblitzerſtr. 


griffen haben, finden Oſtern unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbildung an der 
ſtärkſt beſuchten und beſtens empfohlenen 


Gártner-LehranstaliKoestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


Papierhandiung 


mit Nebenbranch. i. e, Kreisſtadt Weftprenfens iſt 
zu verkaufen. Nachweisl. ſteig. Umſatz i. letzt. Jahre 
13,000 % Offerten sub B. T. 37 an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 

Dienſtag, den 31. Januar 1899, 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 
zogen werden. 

Ueckermünde, den 12. Januar 1899. 


Die Inſpektion der Provinzial-, 
Korrektions⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


Verein ehem. Otto-Schúler, 
esel de Mandoiner Mo br n webe 


Vortrag 


des med. Chemikers Herrn Hans Bathke 


anberaumten Termite 


- 


htionsloñal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertfir. 21. 
Dienſtag, den 17. Januar, 
= > Aber Vormittags 10 Uhr, 
ino kee eee tee eilen Sally Kanals Ha wel 
den, Sheer der Herend, Pfänder, beſtehend in Golt- und Silber 
Wegen Todesfall ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlu 


find alte Möbel, Kleider ze. und Küchengeräthe billig u Rye E 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


im 


zu verkaufen 
Grabow, Münzſtr. 9, Vorderh. 1 Tr. r. 


EN 


SO et 2” e der Andere mit dumpfer Stimme. 
nung geweſen, wenn fie fic) felbft ) haupt ete ents be 
e 


3 1 
die den Gärtner⸗Beruf erwählen follen, reſp. et] 


Leihhaus -Auktion | 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


mit leiſe bebender Stimme. „Von dem Mann 
haſt Du nichts zu fürchten mehr.“ 

Er bemerkte, wie fie zuſammenzuckte, das Papier 
nahm ſie ihm nicht ab. 

Ich danke Dir“, entgegnete fie leiſe. 3 

Er ſtand eine Weile und wartete auf das, was 
ſie ihm nun ſagen würde, doch endlich ſagen 
mußte, ging dann, da es nicht geſchah, einige 
Schritte nach der Thür und ſtand hier wieder 
zögernd ſtill. 


“ „Sie hat gefunden, die ſie ersehnte. 
Alfred ließ einen dumpfen Laut des Schmerzes 
ören. 
gee fagte mir, daß meine Schweſter in 
ihrem Kleide einen Brief für Sie trug, den ſie 
Ihnen ſofort zuſchickte. Was hat ſie darin ge⸗ 
ſc dal wir ſpäter einmal davon 
i t er einm Pl 5 - 
= een * Gehen; er wagte a a reijeft heute noch?“ fragte er endlich ge 
dem Andern nicht noch einmal die Hand zu bier in enti 0 
E ; s — entſchuldige, daß es noch nicht ge⸗ 
ee ng — ve E Nie N ſchehen ij, ich wollte abwarten, welchen Beſcheid 
kannte, ſtets gemiß billigt hatte, und das trug er Du brächteſt.“ ‘ rer 
ihm jetzt noch nach, denn über Weiteres konnte „Was ſoll ich dabei entſchuldigen?“ fragte er. 
er nicht unterrichtet fein. Nur Hulda wußte von ich dachte nur, daß Du ! T 
dem Bruch, und dieſe ſchien ihn ebenfalls in] Sie brach ſchnell ab und er ſah ihr ins 
ihrem Herzen anzuklagen, denn fie beachtete ihn] in die kindlich reinen Züge, die er jetzt zum 
nicht. Er mußte den falſchen Schein auf ſich letzten Male erblickte und deren ganze eigenartige 


nehmen. Schönheit er in dieſem Augenblicke erſt zu ex 
u ſehr gedrückter Stimmung ging er langſam] kennen glaubte. Nur mit Gewalt hielt er ein 
die Straße entlang, ſo elend ſich fühlend, daß er 


auß, Stöhnen zurück und ſagte dann nach einer 
i im Stillen beneidete, Nun kam das Pauſe mit zagender Stimme: 
or ter Schluß des Dramas — Hertha’s Ane] „Fühlſt Du Dich auch wohl genug zum Rueſen ? 
klage, ihre Vergeltung und dann ein langes Le⸗ Es kommt mir, als ob Du leidend wärſt. 
ben der Reue und elenden Vegetirens. Aber er „Ich bin wohl genug dazu,“ antwortete ſie 
wollte den Kelch gleich vor die Lippe nehmen, matt. „Du darfſt keine Augſt haben, daß id 
nicht länger die Entſcheidung hinzuzögern ſuchen, noch länger in Deinem Hauſe Dich beläſtigen 
und ſo klopfte er bei Hertha an. Teer t- e ei 
Mädchen öffnete und erſchrak, als es den] » 2 e er. BEN 
Br oe able; fie La deſſen Gintves} Es lag etwas in * * ſie plöglich 
ten jedoch nicht mehr verhindern. Ottfried fab die Augen zu feinem eſicht er i en 1 Er⸗ 
die Reiſevorbereitungen, die Unordnung und nickte engeren hy und Frage zugleich, und unn 
vor ſich hin. n F 
N Hertha in's Zimmer trat, jab bieje] „Ich ſagte Dir ja vorhin ſchon, daß ich wüßte, 
33 Lände im Schonß gefaltet was ich nach dem, was ich gethan, Dir ſchul⸗ 
verharrte ſie und hob nach dem erſten Aufblick dig ſei. 
nicht die Augen mehr zu ihm empor. . 
„Ich bringe Dir den Brief“, ſagte Ottfried, an 
ſie herantretend und ihr das Papier hinhaltend, 


(Fortſetzung folgt.) 


Gerichtlicher Ausverkauf! 


Die Waaren der Wilhelm Behrendt'ſchen Konkursmaſſe, Pölitzerſtr. 21, Cigarren, 

Cigaretten, Cigarrenſpitzen u. ſ. w., ſollen ſofort zu feſten Preiſen verkauft werden. ; 
E Verkaufszeit: 9—1 Uhr Mittags, 
3—7 Uhr Abends. 


Der Verwalter 
Ernst Strómer. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, - 
Ehefarst Profeſſor Dr. Kobert. 


= terkur von bejonder3 günſtigem Erfolge. is 
Sehr mässige Preise. 


Proſpekte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


Alt-Dammer Elektricitáts-Werke Act-Ges, zu Alt-Damoo, 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


— 
8 N 2 4 . Beleuchtungsanlageno.....00 
Elektrische e..o. oe...» o Kiraftübertragungen § 
Strassen- und Kicinbahnen 6 .... of 
Stationäre und transportable | 


'Accumulatoren (Patent Böse) 


Specialitat: N aa 
> * Blitzableiteranlagen und "Dnterauchnägeb; 4 
> Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, _ 


Jean Frankel, Sankgefdäft, 
(Gegründet im Jabre 1870) 


Berlin NN., Friedrichstrasse 131 D. I. 
Reichsbank-Giro-Conto. Telephon-Amt III, No, 1301, 


T B a 
An- und Verkauf von Effekten 
per Kaffe auf Zeit und auf Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung. em y 
Koſtenloſe Einlöſung aller am 2. Januar 1899 fälligen Koupons und Dividendenjcheine, 
ebenſo erfolgt koſtenlos die Suͤbſkription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze. 
Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Werthpapiere geſchieht ſchriftlich. 
Börſenwochenberichte, ſowie tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis. : 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibriúcken. 


Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: 


P. Witisack, 


Ohne Ziehungsverlegung, ohne Reducirung des G@eieinnplanes. 
Dritte Berliner Ziehung unwiderruflich 


os” am 19. Januar 1899 uu 
Pferde- 3233 Gewinne — Mark 102000 Werth 
= 
Lotterie Loose à 1 M., auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 
20 Pfg., emplichlt u. versendet auch gegen Briefmarken 


Hauptgewinne 
15000, 10000, 9000, 8000 M. 
Carl Heintze, General-Debit, Fra Ber 
Reichsbank Qiro=Conto. 


\ 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


5 Stuben | 
„Eine Wohuung * : 
iſt zum 1, Mor e nern nebſt Zubehör Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


— Kohlmarkt 11. 
Grabowerjir » to > 
30, nahe K Arndtſtr. 
n MA Wohnung]! Arndtſtr. 1, Ging. Kronprinzenſtr., bochp. r., ſchöne 
I Bugeubageniiraje 15, 1 Treppe era | Wohnung, 3 Zinn, Badeſtube, Mädchenſtübchen u. reich. 
3 < Simmer, Babeftube, Mädchenjtube zum 1.4 9; FFF 


Oberwi k 83, 9 Fa Ware bern, . © 
terre recs, unm, 1. Abr ocabauboí, 1 Stuben, par Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 


ae 3 r iche Wohnung von 3 Stuber 
| Sviedvichitr. 9, 11.2 Ur, We wees Stopp vn 5 Snte 


Fuhrſtr. 18, 2 Tr., 32 Stuben, Kammer, Küche 
zum 1. 3. 99, paſſend für Schneider, auch Schneiderin. 
——— — —2-¼—-H ——— 


2 Stuben. 


| 3 Stuben. 
Deutſcheſtr. 19, 1 Tr., per 1. April. 


Deinrichſtr. 19, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Jub. fof. 3. v. 
d Pilitzerstrasse 38, 


Stube, Kammer, Küche. 


KLenſchaftiche Wohnungen | | Rammer, Küche 

A Stuben, zum 1 1 ; Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche z. 1. Febr. 

Kabinet, Waſſerklo ome n, zum 1. April 1899 zu vermiethen. r et 
zum 1. April 2 behör] Näheres bei N. Grassmann, Fuhrſtraße 8, chens fe 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. — Fort Preußen 9, Wohn. von Stube, Kammer, Rie, 


Näheres bei R. Grassmann, Bellevuejtr. 34, pt., 3 Stub. m. Zubeh. u. Gart. z. 1. 4. 17,50 40, z. Februar z. v. Näh. b. Frau Mewes daſelbſt. 


1124 "e ~ 4 2. > i . b 5 
Di 59, e Saree | 


Näheres bei RN. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

Birkenallee 21, Bäckerei u cin anderer Laden 
nebſt Wohnung z. 1. April zu vermieth. Näh. p. l. 


Kellerräume. 

Wohn⸗ u. Handelskeller zum 1. Fe⸗ 

Fuhrft. 1 — zu e Näh. 2 Tr. 

Wohnungsgeſuche. 
Mönlirtes Zimmer 
cht junger Maun in der Nähe des Berliner 
ora 
a 


ab Mitte März. inſtehende Dame 
N mit Preise 
doin tegen, ce ME Sine 
Hani 26, Adalbertſtraſſe. 


„ it E = 
Fuhrſtr. 18, Petros wit Baño 
Möblirte Stuben. 


fitellen. 
Er, tig. Gere f, Feb, mößt, Sch 
Läden 
Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. April 1899 zu ver⸗ 
miethen. | 


RETTEN 


GAETE 


A A ER, ” 


< Gamilien-Madyerayten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: K. Jahn [Stolp]. Martin 
Loth Arnheim Golland) J. J. Rattfann [Sanz]. 
N. Kaufmann [Stettin]. E. Schmalz 


Verlobt: Frl. Marie Carnuth mit dem Prediger 
Herrn Max Hahn [ Züllchow⸗Stettin]. 

Geſtorben: Wilhelmine Strömſtädt geb. Appelmann, 
0 J. [Pudagla]. Friederike Rathnow geb. Dauſel, 
70 3. [Paſewalk]l. Rentier Auguſt Zipperling, 48 J. 


[Lafían]. 

» 3 Moltkeſtr. 17, Haushalt.⸗ u. 
Stettin, Familienpenſ. (gegründ. 1887) 
b. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. 
3. wiſſenſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßig. 

Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


-Gescháfts-Verkauf. 


Ju einer ſehr lebhaften Stadt iſt wegen hohen 
Alters des Beſitzers ein ſehr flottes Manufaktur⸗, 
Materialwagren- und Getreide⸗Geſchäft zu ver: 
kaufen, welches ſich ſogar für zwei Herren eignet 
und ſind zur Uebernahme nur dreißigtauſend 
Mark erforderlich. 

Gefällige Anfragen bitte unter A. G. 224 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
zu richten. 


= Mein $ feit 40 Jahren im 
Oderbruch beftehendes Ma: 
terial⸗, Eiſen⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
fchaft mit Bierſtuben nebſt 
Grundſtück will ich vorgerückten Alters wegen 
mit 32,000 .4£ e Umſatz ca. 50,000 A, Anz 


zahlung 16,000 . 
Adreſſen me 41. L. an die Expedition dieſer 


Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten 


Prámitrt auf der Nahrungsmittel⸗Aus⸗ 
ſtellung Stettin mit der filbernen Medaille: 


Ingber, extrafein, | 
grün Pommeranzen, aj: 
der ſtramme Burſche 8 
(Ma Bitter I. Ranges), =; 
: icicóntas = 
Cherry Brandy, amy 
Kurfürſten, N 
Gewürz⸗Sauce * 


1 F. W. Asendorpf, 
AO, gr. Wollweberſtr, 
Deen > = 


Berliner Ausstellung 1896 priimiirt 


Leichner's 
Fettpuder 


Leichner'sHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 
nicht. dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: | 
Leicehner’sehe Waaren! 


ee! 


ne ff. Verbandswatte, mt 
tage Gichtwalte, ml 
zer Schafwollwatte, m 
Fensterverdichiungswatte, | 


in bewährter Qualität, 


Naldwoll-Oel envies die 
= Watten-Fabrik = 


Fuhrſtr. 26. J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


V. Birkholz, 


Berlin SW., Belle - Alliance - Platz 6 u. 


- 7 
„Größtes etzt, bes Berlins 
> 135 Sorten) 
A + _ für alle Swe te des Eisſports unter Garantie. 
‘ (Schranbenſchlittſchuhe von 44 0,45 an, 
a Mereur — „ 
K . 0 
l Halifſa a... n 
¡ PP 
Condor 3,00 „ 
| Sport-Sehlittschuhe. 
e Turf (Ren) von A 6,00 an, 
, Nurmis ir LA Beer 6,00 7 
e ee NEE 
. A hod LW ” . 5,00 ” 
j ollo (Yen) „ 510000, 
“Betoun ERM ee a A * 
3 * * * „ . * n 19,50 * 
Seely (en) El AA 
5 Wodan (Ren) ¿ODO „ 
qe ‘Grenander (echt) „ „10 „ 
e e 
ten. ube, 2.650... 
Mustrirtes Preisbueh far are 


Saison 1898/99 gratis u. franeo. 
ser Uminuseh gestattet. m 


4 


e 


b >LARAAAAAAAAAAAARA AA AA AA v vv 


grosse 


Haupt-Gewinne: 
Mk. 100 000 
Mk. 40 000 
Mk. 20000 usw. 
Gesammt-Gewinne: 
| Mk. 400000. 


— A 


icli m -I otteric 


zum Ausbau des St. Hedwig-Krankenhauses in Berlin. 
Loose zu Mik. 
einschl, 
Liste 30 Pfg. 
Agenten B. J. Dussault 
in Köln und den allenthalben 
errichteten Verkaufsstellen. 
Ziehung 6. und 2. März 1599 im 


Ziehungssaale der Königlichen Ge- 
neral- Lotterie- Direktion in Berlin. 


3.30 
Reichsstempel, Porto u, 
bei dem General- 


Orient-Fahrt 


mit dem von uns agen er 


Schnelldampfer aa I 43 ln e ARA i yee vom Oesterr, Lloyd, 


4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekräfte. 
und geränmige Kabinen, nach der Aussenseite 
Musik- und Rauchsalons, 


Helle, luftige 
untere Betten, hochelegante Speise-, 
einrichtungen, Barbierstube, 


Abreise aus Triest 21. Februar 


Egypten, Palästina, Syrien, Türkei, 
Grieehenland, Italien, 


des Schiffes gelegen, nur 
grosses Promenadendeck, Bade- 


Es können noch einige beste Plätze zum 


Preise von 1500 bis 2000 Mark 


je nach Lage der Kabinen vergeben werden. 


Gar | Stangen” Relse-Burean, 


Gegriindet 


1868. Berlin W., Mohrenstrasse No, 10, 


Aeltestes Deutsches Reisebureau. 


B Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage. — Billige Preise. — Prospekte durch 


Lahmann) 


pe e 9 (zuletzt IAss.-Arzt d. Herrn Dr, 


Ernst Hotop, 


o RRE RENTAR na Berlin W., Marburgerstr. 
Rings i fiir Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


2 Praktische Proben in 5 .. 


“EG mE at 
EN 


4 


j Prospekte kosienireh 


III E 


ee 


LZuruchgesetzte 
Waaren | 


un verkaufe in dieſer Woche 2 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Carl Oberlánder, 


Kohlmarkt 11. 


Aachener Badeofen 


D.R.-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 


Ja ee in warmen Bes! 2 Original — 


„== Houben’s Gasöfen 


Muschelreflector. 
Wiederverkäufer an 


Brotvecte yz J. G. Honben Sohn Carl Aachen. + Bis allen Bläben. 


aratis. 
Vertreter: Ing. Ernst Simon, Tarnerstr. 33f. 


Streng reell, 
in Foche 


 Kirbe rg & Comp. sche 
Aelteſtes Geſchäft dieſer Art am Platze. BE 


Was nicht gefällt, N per Nachnahme retour. 


feinfter ohlſchliff, fertig zum Gebrauch, 
nimmt ben ct Bart Pe 18 


¿Rasirmesser 


Namen cingraviren p. St. St. 10 Pfg. 


CC ck Je 1,50 

Streichriemen, zum Schärfen der Raſirmeſſe rr AAA 1.0. 
Pinſel, zum Einſeifen 50 , Schärfpafta..-.-..».... „ end Cha R „ 0,50, 
Raſirſeife, feinſte Qualität, per Doſ „444 e „035. 
Selſteine, zum Abziehen der Raſirmeſſen TE EEE TER + „ 3550. 
r NI e 
Brotmeſſer, Klinge 16 Ctin. lang, beſt. acht s — 0,70 
Tafelmeſſer und Gabeln mit echten Stahlklingen, feine Waare, für jeden Sangh. paſſend, 

6 Meſſer und 6 Gabeln nur „„ F „ 3,00. 
Eßflöffel, Britannia, Dutzend corro A 2,40, 
Kaffeelöffel, ” Pe Pee eee ernennt „%%% „„ „ „ 7% 1,00, > 
Suppenlöffel, Stück c ae „ 0,90 


Kaiſerſcheere, 16 Cm. lang, fein 
vergoldet und vernickelt, p. St. * 


Katalog über Stahlwaaren, Waffen, Haushaltungs⸗Gegenſtände, Fernrohre, 
aa ach Muſikwerke, Laterna Magica, Modell⸗Dampfmaſchinen, as 
ür Laubſägerei und Kerbſchnitzerei 


Denen vm 


“Bk 09 PITS you 49310 — 


verſenden umſonſt und franko. e le dita 3, erbeten - 


É empfehlen unſere ſetoſtgekelterten 


hr- Rotweine, 


garantirt rein von 90 Fig. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zus 
feiedenheit ausfallen ſollte, diesel eauf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
franño. Gebr. Both, Ährweiler Ar. 282 


Empfehle zu billigen Preiſen: 


Rum, Cognac, Arrac, Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Weissweine u, Samos, 


ſowie diverſe ff. Liqueure und Schnäpſe. 


Carl Aug. Pehl, 


Gr. Oderſtraße 31, 


1 


Poſtkarten⸗ 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


R. lama 


Kohlmarkt 10, a 4, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilbelmſtraße 3 


(*) 


> 


= Eiſenbahnſchienen > 


zu na As und Geleiſen, Erubenſchlenen 
und Kipßwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 
eiſerue Röhren zu Waſſerleitungen re. offeriren billigſt 
Gehrüder Beermann, 
Spyeicherſtr. 29. 


IN e, y. solche Personen, 
welche von 
¿e Heiserkeit oder 
entes 8 N lungenbeschwer 
* 3 den, Bluthusten, 


(Gesktzlich geschützt.) 
20. Danes. auch bei Bisichaucht, 


Matter, 
Kein chemisth. Prápara 
Kein LINA 
Bastandtheile siehe Prospect. 
Überall erhältlich (FI.M.1-) 


; Fabrik u. Centralversandt: 

W. HH. Zickenheimer— Mainz, 
in vielen Apotheken, feineren Dro- 
gent u. Consumgeschäften. „Eraube- 
lin“ “ist das durch Kaiserl. Patentamt unter 
No, 28430 geschützte Waarenzeichen für Rheinischer 


Trauben-B rust-Honig 


in Bleicher Form aber neuer r Ausstattung. N 


Neuheit. 
Ankleidemappen 


in 4 Sorten a 10 >. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindeuſtr. 25. 


Dra histifte, 90 mm... 


ca. 100 Ctr., gebrauche ich in ca. 8 Wochen in der 
Stettiner lungegend und erbitte Offerte. 
+ Gerecke, : 
Braunſchweig, Bültenweg 23. 23. 
der eben ſeine Lehrzeit in einem 
Ein ‚Kellner, Hotel beendete, Findet Stellung 
im Hotel zum Rathskeller, 
Bergen a. Rügen. 


Einen Mulet auf Hofen 


verlangt A. Kunze, Philippſtr. 11; . 


Nahteriunen 
auf Stoffhoſen finden bei hohen 


Löhnen dauernde Beſchäftigung. 
Graf & Teuchert, 
Sehuhſtr. 4, J. 


Eine erfahrene Kochmanfell 


wird wegen Krankheit der jetzigen zu ſofort oder 
ſpäter geſucht. 


Th. Stange, 
Hotel zum Rathskeller, Bergen a. Rügen. 


Gut eingeführte Geſchäftshäuſer 
Bier Reiſende, 


welche regelmäßig Möbelgeſchäfte, Tapeziere ꝛc. be⸗ 
ſuchen, werden behufs Uebernahme des Vertriebs eines 
lohnenden Artikels geſucht. Adreſſen erbeten sub 

» 500 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Bayreuth. 


er Vertreter "a 

iat 1 Weiungutsbeſitzer am Reis, leiſtungs⸗ 
8 Sond rn. Br 
erten sub R. R. N 


| A 
doo. ><» | | 


Miss Kae, die großartigſte Tu 


oo Exp., 


Sofort Auſteuung. 


Vom I. Hamburger Haufe geſucht reſpekt. Here 
zum Verkauf von Cigarren an Wirthe, Händl 
Vergütig. .44 120 pr. Mon., außerdem hohe Provifidl 

Off. u. D. P. 768 an Haasenstein & Vogl 
A.-G., Hamburg. 


J. W. Doane & Co. 
New-York, Brasilien und Londot 
(37 Mincing Lade E. C.), haben nunmehr (nebgk 
ihrem brasilianischen Kaffee-Geschäft) ein Depat 
tement für Central-Amerikanisehe e 
Kaffee’s in London eröffnet und ersuchen € h 
klassige Vertreter in allen grósseren europäische 
Kaffeeplätzen Offerten einzureichen. Beste 5 
führungen und umfangreiche Geschäftsthätigkeik 
erforderlich. 


ata expartien, reiche, größte Auswahl 
Heirats verlange Fug den und MU 
teilung umſonſt. D. M. Berlin | 9. 
Eine 


Hamburger Comuifiousficma 
Drogen u. Gewürzen, 


welche bis jetzt noch nicht am Platz vertreten iſt, judy 
einen zuverläſſigen, mit der Kundſchaft gut bekannten 
Agenten. Gefl. Adr. mit Ref. u. é 
be, Haasenstein & Vogler, A.-G 
Hamburg. 

_ O 


ür Platz und Umgegend wird ein 
de higer, tüchtiger 


Vertreter N 
Arg welcher bei Wirthen gut einge⸗ } 
ührt iſt. 

Ch, Lange, Billardfabrik, 
Hannover, gegr. 1850, 


Hochelegante NT 


für Damen und Herren, in allen Neuheiten, em 
pfiehlt leihweiſe 
A. Eggert, Krautmarkt 11, (Ging. Mittwodjre 


Bellevue -Etablissement E 
(Concertsaal) 1 


Donnerſtag, den 19. Januar a. . 


Grosses Maskenfest. A 


Kein Frackzwang! Kein Maskenzwaug! 
Kein Demaskirungszwang! 
Elegante Detoration des ganzen Etabliſſements. M 
Prämiirung der 3 ſchönſten Damenmasken 
und der originellſten Herrenmaske. 

12 Uhr Einzug des Prinzen Carneval. 
Darauf Narrenpolonaiſe unter Vorantritt der PM 
uniformirten Hauskapelle durch das ganze Lokal Y 
pie: 1 Parade marſch des pe 
4 ſammten Ballſtaates. 


== Zwei Orchefter. — F 
pto Ueberraſchungen. 
Anfang Y Uhr. 
Gitter für Herren 2,— .4£, für Damen 1,— 4 


_‚Stern-%-Säle. . a 
20 Wilhelm ftra 


Große Spezialitäten, Vorfetnnga 


Anfang 8 bri : Tenorio Ph 
Ende 1; r. 


— 


Centralhallen-Theater 


Vom 16, bis 31. Januar a. o. täglich: 


Die 43 Amazonen, 


Leibgarde des Königs von Te. 
unter Anführung der 
Oberkriegerin Gu mm a, 
Militäriſche Evolutionen, 
Waffenübungen, Springen 
etc, etc. 
Sklavenraub oder 
Dahomey.“ 


Große Pantomime aus afrikaniſch 
Leben, dargeſtellt von der Dahomen E 


Ferner ſind engagirt: 


Der 


„Der 


eine Nacht 4 


nerin der Welt. Prof. d' ais 
mit jenem Wunderbündchen 
Bethel Marton, Sängerit 
Robert Alfonse, prisgetróntel 
Bravonr-Jonglenr, Alice und 
Elly Dell’ Jano, Spitzen um 
Verwandlungs⸗Tänzerinnen. Senor u- 
Berad. humor. Duett. Rema 
und Rilay, moſter. Excentrik⸗ Alt 
Anfang an Wochentagen 8 Uhr, Einlaß ½8 Ut 
Sonntags 2 Vorſtellungen. u 
Jeden Mittwoch und Sonnabend, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Extra- Vorstellung 
der Dahomen Truppe bei kleinen Prciſe 


Schüler und Schülerinnen bei El 
at N o Er tee dd 


Stadttheater. 


Dienſtag, 7½ Uhr: S. II. Mignon, 
Mittwoch: Kleine Preiſe. 
uf der Sonnenseite. 

Im Sone Symphonie⸗Konzert. 

Soliſt Pablo de Sarasate. 


MBellevue-Theater. 
Dienftag u. Mittwoch: | Frau Lieutenant 2 


) 
Bous gültig. Oberſt: Dir. Leon Resemas 


In Vorbereitung: Men! Arme Mietze. Poſſe 


Concordia „Theater 


ger Haltefielle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Dienftag, 17. Januar: 

Abends 8 Uhr. Kleine Preiſe. 7 

Grosse Elite - Vorstellung 

mit vollſtändig neuem Programm. 

Auftreten von 28 Artiften 1. Ranges. 

Napo: Große Artiſten⸗ Reunion. . 

N 3 Große Extra-Vorſtellung⸗ 

Anfang 8 Kleine Preijer 

Nachdem: Große Artiſten⸗Reunion. 
Donnerſtag, den 19. Januar: 

. III. Elite- Maskenball. 


Darlehen 


f. Beamt. u. Standesperj., aum 
auf Erbſchaft, Revenüen 2% 
Kautionen. Kein Vorſchuß. 20 Antw. ⸗Keoſte 
Hochhaus. Berlin W., 
Kuffh.⸗Str. 7. Teleph. A. VI, 4998. 


